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Wohnbauförderung  
und ihre Bedeutung für die regionale Bauwirtschaft 

U 32.000 Unternehmen des Bau-, Bauhilfs- und Baunebengewerbe 

U 230.000 Arbeitnehmern 

U ϵ 35 Mrd Produktionswert 

 

U 10.000 Bauunternehmen (Baumeister) [50 Unternehmen der Bauindustrie] 

U50% ausführende Baumeisterbetriebe (Rest planende BM, Erdbeweger 
usw) 

U ϵ 14 Mrd Produktionswert; [7,5 Mrd Bauindustrie] 

U ϵ 5,5 Mrd Bruttowertschöpfung 

U 80.000 Arbeitnehmer (70% Arbeiter, 4% Lehrlinge) [28.000 Bauindustrie] 

U ϵ 4 Mrd Personalaufwand 

U Niederösterreich: davon ca 17% 

U 2% der Unternehmer beschäftigen mehr als 50 Arbeitnehmer 

U 50% sind in Unternehmen unter und 50% in Unternehmen über 50 AN 
beschäftigt 
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Wieviel Wohnungen braucht NÖ? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

U Prognose für Österreich: 55.000 / Jahr Ą NÖ: > 10.000 Wohnungen je Jahr! 

vor 1919 1919-1981 nach 1981

Österreich 4.500.000           800.000               2.200.000           1.500.000           

NÖ 900.000               140.000               430.000               330.000               

Österreich 17,8% 48,9% 33,3%

NÖ 15,6% 47,8% 36,7%

Q: St.A. - Gebäude und Wohnungen 2011 nach dem Errichtungsjahr des Gebäudes und Bundesland

2014 in Mio 2014 2030 Zuwachs in Mio

Österreich 8,51 100,0% 108,3% 0,71

NÖ 1,63 100,0% 107,0% 0,11

Quelle: ÖROK 2014

Wohnungsbedarf in NÖ bis 2030 zusätzlich an Wohnungen 63.000                 

Ersatz von 140.000               zu 40% 56.000                 

430.000               zu 30% 129.000               

330.000               zu 10% 33.000                 

281.000               

bzw je Jahr (25) 11.240                 

Quelle: Eigene Scchätzung

Wohnungs-

bestand (2011)

Errichtet

Bevölkerungsentwicklung



 

4 

© Univ. Prof Dipl. Ing. Dr .Andreas Kropik 

Die Realität 
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Wohnbau und Gewerbe 

U Wohnbau bedeutet: 

UStabilisierender Effekt für die Baukonjunktur 

UHoher Multiplikator bei Einsatz öffentlicher Förderungsmittel Ą 
stabilisierender Einfluss für die gesamte Wirtschaft 

 

U Ländliche und kleinstädtische Wohnbau ist f d regionale Gewerbe prädestiniert 

 

U Steuerungseffekte einer Wohnbauförderung nutzen! 

UPositive Effekte auf den Arbeitsmarkt (sowohl in der Phase des Bauens als 
auch Wohnen) 

UPositive Effekte auf die Stadt(Dorf-)planung und -entwicklung 

UWirtschaftliche Stärkung der Regionen iVm hoher Wertschöpfung die in 
der Region verbleibt 

UEnergetische, architektonische etc Vorgaben 

USoziale Integration 
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Wohnbauförderung in Österreich 

 

 

   Vergleich und Analyse der  

Wohnbauförderungsbestimmungen  

in den österreichischen Bundesländern am Beispiel 
eines mehrgeschoßigen Neubaus von 

Mietwohnungen 
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Überblick über die wesentlichen Förderungsgegenstände 

 
 

 

 
  
 

 Wohnungsbau (Mehrgeschoßiger Wohnbau bzw. Mehrfamilienhausbau) 

  x Neuerrichtung 

- Mietwohnungen 

O Wohnungen 

O Reihenhäuser, Doppelhäuser 

O junges Wohnen 

O betreutes Wohnen 

- Eigentumswohnungen 

  x Sanierung 

Gegenstand der Analyse 

Thema: Wohnbauförderung ï  

Neubau von Mietwohnungen 
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Förderung nach Art des Förderwerbers 

Welche Förderwerber erhalten eine Wohnbauförderung für die Neuerrichtung 
von mehrgeschossigen Wohnbauten mit Mietwohnungen? 

 

 

Thema: Wohnbauförderung ï  

Neubau von Mietwohnungen 
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gemeinnützige 

Bauvereinigungen 
ja ja ja ja ja ja ja ja ja 

Gemeinden ja ja ja ja ja ja ja ja ja 

gewerbliche 

Bauträger  
nein ja nein nein ja nein ja ja nein 
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Voraussetzungen für den Erhalt von Wohnbauförderung  

 

UArt des Förderungswerbers 

 

UTechnische und energetische Anforderungen an den Wohnbau 

UÖkologischen Baumaterialien 

UEnergie 

UBarrierefreiheit 

 

UGesicherte Finanzierung des Wohnbaus 

 

UKostenobergrenzen 

UObergrenze der Grund- und Aufschließungskosten  

UObergrenze bei den Mieten der zukünftigen Nutzer 

UObergrenze der Errichtungskosten 

 

 

 

 

 

Gegenstand der Analyse 

Thema: Wohnbauförderung ï  

Neubau von Mietwohnungen 
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Obergrenze der Errichtungskosten 

±ŜǊǿŜƴŘŜǘŜ α.ŀǳƪƻǎǘŜƴά- Begriffe in den Bundesländern, an welche die 
Obergrenze in �¦/m² Wohnnutzfläche geknüpft ist: 

 

 

Thema: Wohnbauförderung ï  

Neubau von Mietwohnungen 
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Gesamt- 

bau-

kosten 

Netto-

Kosten 

Grundbetrag 

der max. 

Baukosten je 

m² Wohnnutz- 

fläche 

ú/m²  

 

1.500 

ú/m² 

 

1.350 

ú/m² 

 

 1.900 

ú/m² 

 

 1.460 

ú/m² 

 

1.820 

ú/m² 

 

1.780 

ú/m² 

 

2.100 


